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Seechttlanumrn*f: 1S2 t 3316/11

ln dsm Rechtsntrert
dsa f{srrn IIf,
inh o. Autoverrnretung lll

- €

- Proaessbevollmäöhttolü.

g * g * f 1

ore lI versrcnerungen.

$m Namen d*s Vnlks*
Urt*il

vsrkilndet Ern

&mtsg*rinht tMittn

t{lägnrs

08.05.201?
lnl, J uslirbExcltäftigte

üonetanlinstr*ßs $0, *ül ?7 l"{arrnovsr.

- Frczanpbevcllmachtigt*,
Rechlsanwslteffi[,

tseklagte,

Eerl in,

hst daa Arntrgedrht Mitte äivilprazeesabteilung "10?, Liltenstrsße 13 - t?, 10119 tserlin, auf die
nründliche Vettandlung vprn ä?.ä3,?01? und drn nncftgala*senan Scbnftaata vom 13.Apnl ä01A
durch die Richterin am Arntogerichn

f  { l r  F * c h t  e r k a n n t :

1" Die Beklagtt wi'{ verurt*ill, an den Kläger 4ü{i,00 EUR neb*t ä % Zinsen ttber d€m leureiligen
Basiazinoxate aeii dem ä/.fr'ärr 201ä zu zählsn.

2. Die Beklagto wird verudeilt, vorgeridrtlicfi nichtanrschnnbare Rechtsanwältskosten in Höhe

v*n 4&,73 FUR nxbst $ 9* Slnsen über dern jeweiligen Snsi*xin*satr **it dsrn ä7.hisru 2012

{u zahlen.

3. üi* Bekla$t* t!"{!ü{ dj* Ksetnn dne Resht*Btrnits,

4. üaa Urteil ist vorln*fig voll*treckbsr.
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vnn dsr Dcr*t*llung de* Tatbextanda rqnrd gamäß g 3i3 n zPs abge*ehen.

Fntschsldung*gründe

üir aulüsslg* Kl*ge ist in'r weusntllchen begrundet üem Kläg*r $t*nt dgf geltend gemachte An_
sprucn aue ahgatretsfiem ärchts xus g 115 WS zu.

ilor Klüger hnt Anepruch nul zehlung der rssflichen fvriewag*nkosten^

Der Kläger iet aufgr*nd d*r richt
3fi1$ in Verbindung mit d*r nun
ftlllungrhalbel aktivlngitirnr*rt.
Fin v*rntoß gßfisn dax R${i iingt niehr v* {vgl. n*h.r - vr gft "t4g/i 1}.

ilie Anrniaksit int nisht au beanstanden,
Dis ssschsdigt* hNt das Fahraeug einan T*g nach dern {Jnfal! angemi*f*i, an dieaen Tag wurda
äuch das üutachten srst€,ii, arn 1?. Män ä010 wurden di* ürsagelle besteflt und am 1g. lrärr
301fr begann dl* ftepar'ätur, di* di* im suts*hte* v*räfischlagte xerl andnuerts, wissa dis $o-
sf,nädrgt6 hl*r wäs genä$ httt* beschleunigen könnnn sollen, ist nicht ereichilich. Auch die tse-
ki*gte *rklsrt niefli i($nkr*t, wa* die üsschädigte oder der Klä6er d*nn hier hätie anden& rnecnen
aollen, sondem best!.eitnt ledigli*h.

üa$$ die Gesch*digt* das Fqhrseug durch eine natürlj*h* Fcrson hat bewegen ias*en, iisst h€i
einer ümbH auf d*r Hand
üaa Gericht vermag auch lschn*rjecfi auf etnü Anmistäeit vsn 1? Taga ru komman, dä dte G€-
sdrädigta das Fshrz*uga nicht his g.$s t,hr ähgab, ssndern erst *rl"r t,racfrmittag.
S*lb€t *mnn das Mieffänr**u$ dureh die Gesehsdigte hierur*nig*r a{e dis angrgabene Kiinmc,tsr-
eahl gefahrnn wnrden wärö, r$t angesichtn des umstand däss die Geschädr0te * erne Trnckenbau
ümbl'l - ein Handwerk*b*tri*b ist, hisr ni*ht auf die Inanspnlshn**fi1€ einea Tnxis hätte venivie-
snn werden könn*n, dä *in solcfies Fahr:reug regelm*ßig auch für dnn Tranaport nicht säna sau-
h€rer Mal*fisti€n und au*h Ahfällsn. onss die Geschädigta *ber sinsn sö reichen Fahraeugpark
verfilgtg, daa* ais lrb*rhaupt keinen Ersatn*rag*n benü{st$, s$ndern - dänn Ja wohl m1 -$ühsdr-
gungnabricht * v*liig tiherfiüxxigenrwiss ein FruEtzfahrreug &nmretete, legt dre Bektägte ntcht
suhctnnt,iert da.

äus reirhand bs'rtimmtan Abtretu ngsverainbarung vnrn 1 s. März
sunreichend bestimrntsn,,Xlxrste{lung und Ahtrstung$vertrag er-
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oie ßesch&digte rniate hier nin Ersstefähtzsus mit gescntö$s€nem Kssten horait$ srn näch$ien
TaE an. Dies stellt nrar nrcir nipht ohn* Woileres eine Ciit- hrw. l{otaituation där, ist abor rn der
fd*ssi $sfiu,lsrignr al* wnnn msfi mürlrörs Tage znit n€t, sich in Ruhn ngcn gndären Angrboten
lJfficus*hsn.

uä*ü eln s$lchs* F*hr-***g and*rsxro - wn d*nn konlr*t ?- gündig*r bsreifs arn nächsten Mnrnen
h*ne snsernretst wßrdqr] k*nneft, ie$t die Beklngta nicht substantißrt dar.
f;t i*t schließlich inewisch*n * auch dureh eig*nE Intsmatrsch*r*hen des GsriEhts - hier galctlts-
bskännl, das$ dnr Miotprnis nisht unmsßgehlibh durch Vcrhu*heeri bseinflusat wird.

pis flÖhs der Miatwagenk*sr*n iet daher irn f;rgahnrs nicht eu hean*rxnden,
*nnparle Alfwandungen \,Yar&n hi*r nicht in Abzug zu hringan, da die Gesehddigte :mrar kein
Fähraeug d*r Grupp* $ annri*tete, *ber nur eln6e der GruFp* S hcr**hnst wurde.

äinasn sind sua $$ g**. ä$1 sG* sait dem ?7. [,]ära ?s1ä, d*m äugang der "Klarstellung und ,Ah-
tretung CIvertrag e rf {rll x n g *irsl he d, beg rt} n det.

Wsitar rtehsn clern Klsgßlr nußergarlchtlich antstandcne Rnchtxsnwettskosten nabst Zins*n asit
d*rn ä7. M*rr ?S1ä xu

ffie Ko$tansntech*idung heruhl aut $ 9? Ab'q, 2 zPo. Der Au*spruch rJbor dre vnrläuflge voll-
str€ckbärkßit folgt *u* gg ?*S F,tr. 1 1, T1 1, ?1S fp*.
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Sch laqworte Urtei lsdatenban k

ü Anmietung außerhalb öffnungszeiten

E Aufklärungspflicht Vermieter

n Pauschaler Aufschlag für Unfallersatz

fl Direktvermitflung

tr EE Eigenersparnis-Abzug

tr Erkundigungspfticht

E Geringfügigkeitsgrenze

a Zusatzfahrer

n Schwacke-Mietpreisspiegel

a Fraunhofer-Mietpreisspiegel

n Gutachten

f naietwagendauer

fl NA Nutzungsausfall

X necntsanwaltskosten

ü Zuganglichkeit

rl HaftungsreduzierungA/ersicherung

ü Selbstfahrervermietfahrzeug

ü Zeugengeld

ü Grobe Fahrlässigkeit

ü Schadenminderungspflicht

lll WettbewerbsrechV-verstoß

t"rl Zustellung/Abholung

f:l Winterreifen

E Navigation

n Automatik

Anhängerkupplung

Fahrschulausrüstung

Kein M ittelwert Fraun hofer-Schwacke

M ittelwert Frau n hofer-Schwacke

Unfallersatztarif

Anspruchsgrund

Sonstiges

lnternetangebote
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r1X Rechtsdienstteistungsgesetz (RBerG)

I Bestimmtheit der Abtretung


